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Z. 1573. ( l ) Nr. 4152.
G d i k t.

Bon dem k. k. Landesgerichte in Laidach
wird hiemit bekannt gegeben:

Gs sel in der Exekutionssache der Frau
Ma. ia Magdalena Knaffl, verehl. Pleiweiß, durch
Herrn Dr . v. Wurzbach, wider die Vormund-
schaft der mindj. )lnton Pcttan'schen Kinder die
exekutive Feilbietimg des, zum Verlasse des An-
ton Pettan gehörigen, an denselben vergewahr-
ten, im Grundbuche deö Magistrates Laidach
vorkommenden, in der S tad t , Studentengasse
Konsk. Nr. 29N liegenden, gerichtlich auf 3738 fl.
30 kr. bewirtheten Hauses, mit Anordnung dreier
Termine und zwar auf den 21 September, 26
Oktober und 3U. November I. I , Vormittags
10 Uhr bei diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisatze bewilliget worden, daß das Haus bei
dem dritten Termine auch unter dem Bchät-
zungswetthe würde veräußert werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatz?
eingeladen werden, doß das SchatzimgSprotokoll,
die Lizitationsbedingnijse und der neueste Grund-
buchsexttakt in dcr landeßgerichtlichen Registry
tur eingesehen werden können.

Laibach am 22. August »857. ^
Z. 539. 2 («) R r . 487«.

K o n k u r s .
I m Orte S t . Bartholmä in Unterkram

kommt die Postexpedientenstelle zu besetzen, und
es wird hierüber der Konkurs bis »5. Oktober
l< I . ausgeschrieben.

Die Bezüge dieses gegen Dienstvertrag zu
verleihenden Dienstpostens bestehen in einer Be-
stallung jährl. I l w st. und in einem Amtspau-
schale )ährl. 2l) st.; dagegen hat der Poster-
pedient eine Kaution von 2Ul»fI., entweder im
Baren oder fideijussorisch zu leisten, den Brief-
und Fahrpostdienst in eigener Person zu ver-
sehen , und zu diesem Behufe sich der vorge-
schriebenen Prüfung aus dem Postmanivula-
tionsdienste vor dem Dienstantritte zu unter-
ziehe«.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen, gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, der
Beschäftigung, der Vermögensverhältnissc, der
Schul- und sonstigen Kenntnisse, ihres Wohl-
verhaltens und eines zum Postbetriebe geeigne-
ten, gegen Feuer gesicherten und an der Post-
straßc gelegenen Lokales unmittelbar bei der
gefertigten Post-Direktion innerhalb des festge-
setzten Termines einzubringen.

K. k. Post-Direktion Trieft 3 1 . August 1857.

Z ? ^ 4 2 . a ( ! ) Nr. ,587.
K o n k u r s.

Laut Konkurs-Kundmachung der Post -Di -
rektion in Lemberg vom 2 l . August 1857, Z.
«174, ist im Bezirke derselben eine Postamls-
Akzessistenstelle dritter Klasse mit dem Gehalte
jährl. 3UU fi. gegen Leistung einer Kaution von
400 fl. zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, der
Studien und der bisher geleisteten Dienste im
vorgeschriebenen Wege längstens bis 20. Sep-
tember 1857 an die genannte k. k. Post -D i -
rektion einzusenden und zuglnch anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Postbe-
diensteten deö galiz. Postbezirkes verwandt oder
verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft 4. September
l857.

Z. 5>27. u (2) Nr, »341.
K o n k u r s

fur cine provisorische Kanzlei-Offizials- und eine
provisorische KanzellistensteUe bei der Berghaupt-

Mannschaft in Laibach.
Erstere, in der X l . Diatenklasse, mit dem

Gehalte jahrlicher 5<w st. und dem Ouarciergelde
von 5U ft,, Letztere, in der X l l . Dialenklaffe,
mit dem Gehalte jährlicher 4l)0 fl. und dem
Quartierqelde von 4tt ft.

Bewerber um cmc dieser Dienststellen haben
ihre gehöria dokumentirten Gesuche unte»- Nach»

weisung des Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, des sittlichen und politischen Wohlver-
haltens, dcr bisherigen Dienstleistung, der erprob-
ten Gewandtheit im bergdehördlichen Kanzleidienste
und der genauen Kenntniß der Führung dergbe-
hördlicher Vormerkbücher, und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten der
genannten Berghauptmannschaft oder des Berg-
kommissariateö in Agram verwandt oder ver-
schwägert sind, dann ob sie, ihre Gattinnen oder
ihre unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder
an einer Bergbauunternchmung in Krain, dem
Küstenlands, in Kroatien, Slavonien oder der
kioat. slav. Militärgränze betheiliget sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 3<l. Sep-
tember »857 bei dcr Berghauptmannschaft in
^aidach einzubringen.

K. k. Berghauptmannschaft in Laidach am
28. August 1857.

Z. 538. a ( l ) Nr. 3392.

Kundmachung.

Vom Magistrate der kö'nigl. Freistadt Karl«
stadt wird hiennt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht :

Es werden die hierstädtischen Platz-Pstaster«
mauch- und Brückenmaulhgebühren, dann die
Weineinfuhr und Fleischdaz für die Zeit vom
l . November »857 bis 3 1 . Oktober »858
mittelst der am 26. September l. I . im städti-
schen Rathssaale abzuhaltenden öffentlichen Ver-
steigerung an den Meistbietenden in Pacht gege-
geben werden.

Zur Grundlage der Versteigerung werden die
dießfälligen einzelnen Ertragssummen deß Jahres
»K57 angenommen.

Pachtlustige können die nahern Lizitatlonsr
dedingnisse während den gewöhnlichen Amtsstun»
den bei diesem Magistrate einsehen.

Karlstadt am 26. August l857.

Z. 53«. :i (») sir. 8l»l1
Kundmachung.

Nachdem die bei olejer Fmanz - B^ i rks-Dl -
rektion am l 7 . August !857 abgehaltene Ver>
stcigerut^ z ^ pachtweise« Uederlassun; der Weg'
und Lmienmauthe im Triester Finanz Bezirke für
die Verwaltungtzjahre 1858 und l«59 odne
günstigen Orfolg geblieben >st, so wild hiermit
^ur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen
VerpaHtung der in dem nachfolgenden Verzeich-

nisse aufgeführten We.P und ^in'.nmäuthe im
Taster Fman;cBeznke ft'ir die Verwaltungs-
jayie »858 und l 859 . und zwar entweder für
diese beiden Uerwaltun.sjahre oder nur für das
Verwaltunsssjahr 185,5 aUcin, vc>m i . Nooew
b?r 1857 qngean^en, in der bisher üblichen
Weise und unter den zuletzt von der k. k. Fi-
nan; - Landes - Direktion i», Graz am 4. I u l l
l8 '»6, Z, 139<9, mittelst der Provinzial «Ze>̂
tungcn kundgemachten Bestimmungen, welche,

übrigens de, dieser Fmanz - ltteziiks - D,lckt>0",
so wie auch bei den übrigen der hohen k. k!
Finanz-Landes-Direktion in Graz unte, stehen,
den Finanz. Beiirks Direktionen zur Einsicht be«
reit liegen, am l 7 , September l85»7 eine zweite
öffentliche Versteigerung hleramtS abgehalten wer-,
den wud.

Bis zu welckem Zeitpunkte die schriftlichen
Offerte zu überreichen sind, ist in dem nachfol«
genden Verzeichnisse angegeben.

M u S w e i S
über die für die Wrrwaltutigsjahre lß58 und 1859 neu zu verpachtenden Weq ^ »nd Linlenmäuthe im Gebiete der Tliester Finanz. Bezirks - Direktibn.

miss" F i n ^ ' V V n V n ^ ^ ! ^ ^ V g o r i e A^ahl der ' OV? ! T 'a 'g ' ^ i ^ P a c h t ^ Behörde, ^ . ^ Ausrufspreiä
^ ' Beurks. ' ^ — ^ ^ °^ - — — schilp für tin bei der die ,., ^ , l ^ - , n l"r die neue

^ ^ ^ ^ ^ M a u t h - S t a t , o n e n Ki.ssc Versteigerung ^ - - - ^ ^ , ' ^ ^ ^ , Tage ^ ^ ^ ^^

S t r a ß e v o n F i u m e nach T r l e s t :

1 Triest Pechlin Wegmaulh 2 ! —. 4352 - ^3 8 4!t52 !—
2 » Lippa detto 2 ! - ^ Z »25« - ^ ^ I25»6 -
3 » Odrou ! dclto 3 ! -_ ^. ^ 252U - ^ K « l«8<) —
4 » Triest alter Schranken . ! Limenmauth z ! ^ 3 Z 9567 ! - 'Z> ̂  ßZ 3 l»9 !—
5 » Triest neuer Schranken, ^ ^ ^- V -- ^ ^

nebst der Wehrmauth ^ .3 ^ ^ ^ Z 3
an der Optschina« II- " V -- -- ^ !
Straße . . . . detto 1 __ ^ Z Z. 5 l t t 4 - ««> ^ ^ ^ 1701 >20

b v Triest neues Lazaretl) . detto 1 j -_ .2 <̂  G ^2294 — «^ .2 ^ ^ 764 4U

T r i e s t e r . S t r a ß e : ^ ' ^ ^ M M ^ H ^

^ » Sessana ! Wegmauth l 3 i - . Z Z 13334 - " Z 4444 <4tt
8 » P r o w o . . . . . detto > 2 - ^ 1147 - Z Z 382 j . «

^ l > » ^oßooizza . . . . detto , 2 - N «427 - > j ^ ^ Ä
^ - ' ' Zusammen . . l 4«W1 j - l ^^"^

Von der k. k. Finanz.Bezirks. Direktion. Triest den 23. August 1357.
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Z. 535. » (2) Nr. 1317«.

Kundmachung
über die Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Verzehrungssteuer für das Verwaltungs-

jahr 1858.
Bon der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in

Capodistria wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug dcr allgemeinen Veizchrungssteuer in den
aus dem beifindigen Ausweise zu ersehenden
Steuerbezirken und von den nebenbei angege-
benen Steuerobjekten im Wege der öffentlichen
Versteigerung unter nachstehenden Bestimmun,
gen in Pacht ausgeboten wird:

l Die Pachtverhandlungen werden bloß
auf ein Jahr, d. i. für die Zeit vom l . No-
vember 185? bis letzten Oktober 18',? mit oder
ohne der Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung auf ein weiteres Jahr gepflogen.

2. Aus dem angehängten Ausweise sind die
Ausrufspreise für die einzelnen Pachtbezirke undz
Steuerobjekte, so wie der Standort und der
Tag, an welchem die Pachtverhandlungen «or-
genomen werden, zu entnehmen.

A Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
versassung hicvon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder
welche in eine kriminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Inviouen, welche zufolge des Straf-
gesetzes über Gefalls - Ucbertrctungen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber-
tretung in Untersuchung gezogen und gestraft,
oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise
von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretuug, oder wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungswerder ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pach-
tung über Aufforderung der Gefällsbehörde mit
glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Anderen einen
Anbot machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legalist'rten Vollmacht seines Machthabers bei
der Kommission vor der Lizitation ausweisen,
und dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an deren Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen vem
zehnten Theile des Ausrufprcises gleichkommenden
Betrag im Baren, oder in öffentlichen Staats-
obligationen, welche nach ihrem zur Zeit dcŝ
Erlages bestehenden Bö'rsenwerthe, die Loose
der Anlehen von den Jahren l834 und 1839
aber nach dem Nominalwerthe angenommen
werden, der öizitationskommission als vorläufige
Kaution zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal Sicherheitsurkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch- oder Landtafelexttaktes,
worin der als vorläufige Kaution sicherzustel-
lende Betrag bereits ersichtlich sein muß, über-
reicht werden, welche jedoch zur Beurtheilung
dcr Annehmbarkeit der Sicherstellung auch mit
dem Schätzungsakte der verhypothezicrten Rea-
lität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Versteigerungslu-
stigen, welche bereits Verzehrungssteuerpächter
sind, wird gestattet, daß in Betreff derjenigen
Personen, welche in dem Gebiete derselben
leitenden Bezirköbehördc, in deren Gebiet die

a„ wacher
ste Theil nehmen wollen, stattfindet, einen Steuer-
bezn-k oder mehrere Verzehrungssteuerbezirke be-
reits gepachtet, ?.nd ihre dießfällige Kaution
durch Erlag baren Geldes oder in Staatöpa-
pieren geleistet haben, statt einer neuen vor-
läufigen Kaution lediglich eine Erklärung ge-
nügend ist, daß sie ihre für die gegenwärtige
Pachtung bestellte Kaution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdehnen. Es muß je-

doch in diesem Falle der betreffende Pächter
und beziehungsweise Pachtlustigc durch eine, an
dem Tage der Pachtoersteigcrung ausgefertigte

! Bestätigung der kompententen Finanz-Bezirks-
Direktion nachweisen, daß er mit keinem Pacht-
zinsrückstande von der von ihm bereits gepach-
teten Verzehrungsstcuer aushafte, und daß auf
die von ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmeten, ämtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner anderen
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei.
Und überdieß muß derselbe sogleich die von
dem Eigenthümer der Kaulion ausgestellte Ur-
kunde über die Widmung des baren Geldes
oder dcr öffentlichen Obligationen, mit welcher
die Kaution für seine gegenwärtige Verzehrungs-
steuerpachtung geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er eingehen will, und welche bestimmt zu
bezeichnen ist, der Versteigerung - Kommission
überreichen, und dieser Kommission auf die ihr
ausgefolgten für die gegenwärtige Pachtung vin-
kulinen öffentlichen Obligationen sammt den be-
züglichen Erlagsscheinen oder die Quittung über
die hiefür erlegte bare Kaution und die Em-
pfangsbestätigung der Staatsschulden-Tilgungs-
fonds-Hauptkassa, wenn die bare Kaution
bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend angelegt
wurde, übergeben.

6, Die im Ausweise benannten Steuer- und
'rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln,
und zwar wenn in einem Bezirke zwei oder
mehrere Steuerobjekte zu verpachten sinv, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausgc-
boten; es wäre denn, daß kein Anbot für alle
Objekte eines Pachtbezirkes gemacht werden
sollte, in welchem Falle auch Anbote für ein-<
zelne Steuerobjekte des betreffenden Bezirkes
angenommen werden.

Nach geschehener Versteigerung der ein
zelnen Pachtbczirke ist es den Pachtlustigen
gestattet, mündliche Anbote auch für die Pach-
tung zweier oder mehrerer Bezirke, unter der
Voraussetzung, daß die Konkrelalandote den Be-
trag der für die betreffenden Bezirke erzielten ein-
zelnen Meistbote übersteigen, gegen dcm zu
machen, daß sie auf die im S. 5 diescr Kund-
machung bezeichnete Art die vorläufige Kaution
für alle jene Bezirke, für welche der Gesammt-
anbot gestellt wird, erlegen.

Wenn in dcm mündlichen Konkretalanbote
auch ein solcher Steuer- oder Pachtbezirk ent.
halten ist, für den bei der Einzclnversteigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird der Konkrctal-
anbot nur unter der Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gesammtsumme der für
die im Konkretalanbote enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkomme.

7. Eben so ist auch gestattet, schriftliche
Anbote für die Pachtung des Verzehru.iMeuer- i
dezugeö einzureichen und zwar für die Pach-
tung bloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei
der Offerent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für dcn Fall gelte,
wenn ihm der Bezug der Verzehrungssteuer für
alle Bezirke, für welche cr dcn Anbot stellte,
ohne Ausscheidung eines Bezirkes oder Steuer-
objektes überlassen wird.

8. Bei schriftlichen Offerten ist Folgendes
zu beobachten: , ^ «
2) D ich te " m ^ ^ dem, zufolge §. 5

dieser Kundmachung als Kautions-Dcpositum
bestunden Betrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatsobligationen belegt, oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bel emer Aerarialkassa oder einem Ge-
fallsamte lm Baren oder in Staatspapieren >
erlegt worden sei. ^

. Wird die vorläufige Kaution mittelst einer

g e l l e t , so muß dieselbe sammt den übrigen
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

Damalige Verzehrungssteuer - Pächter,
welche eme schriftliche Offerte überreichen, und
von der lhnen im Punkte 5 zugestandenen
Erleichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte
anzuschließen;

k) die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkte 6 aufgestellten Regel gemäß, alle
Steuerobjekte der im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachtbczirke umfassen,
zugleich den für alle Pachtbezirke angebotenen
Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau aus-
drücken , und sind von dem Anbotsteller mit
seinem Vor- und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unterzeichnen.

Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
unterfertigen, und dasselbe nebstdem von
dem Namcnsfertiger und einem Zeugen un-
terschreiben zu lassen, deren Charakter l"d
Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haw
sie in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner und zurungetheilten Hand, näm-
lich Einer für Alle uno Alle für Einen, dem Ge<
fällsärar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Mitoffcrenten namhaft machen, an
welchen auch allein die Uebergabe des Pacht'
objektes und ,m gegebenen Falle die Auf-
kündigung des Pachtvertrages geschehen kann;

c) diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations-
bedmgnissen entgegenlaufende Klauseln be'
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü-
gen, und die ihm genau bekannten Pacht'
bedingnisse (welche daher vorläufig bei den
im Punkte l l dieser Kundmachung genant
ten Behörden und Gefällsorgancn einzusehen
sind) pünktlich befolgen wolle;

ll) die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen auf eine einjährige Pachtperiode
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung auf ein weiteres PaH^
jähr gestellt werden;

«) die schriftlichen Offerte, welche dem Einga<
benstempcl pr. !5 Kreuzer unterliegen, und
für dic Offercnten von dem Zeitpunkte der
Einreichlmg, für die Gofällö-Verwallung aber
erst vom Tage, an welchem die Annahme des
Offertes dem betreffende Offerenten bekannt
gemacht worden ist, verbindlich sind, müssen
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Capo-
distria versiegelt, innerhalb dcr im angehäng-
ten Ausweise festgesetzten Frist überreicht
werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der für
die Einbringung festgesetzten Frist einlangen,
so wie solche, welche von dcn vorstehenden
Bestimmungen im Wesentlichen abweiche,
Werden nicht berücksichtiget,

s) Auf dem Umschlage des schriftlichen O f f e ^
müssen von Außen, nebst der Adresse ^"'
Behörde, bei welcher das Offert zu über-
reichen ist, der Steuerbezirk oder die Steuer-
bezirke, je nachdem das Offert nur auf Cine"
oder auf mehrere Steucrbezirke gerichtet ist/
genau und deutlich angegeben wcrdcn.

Das Formulare eines schriftlichen Of fe r t
ist aus der Anlage zu ersehen.
9. Die schriftlichen Offerte werden nach ge'

endigter mündlicher Versteigerung und n^chdc"
alle anwejenden Lizitanlcn erklärt haben, kein"
weitern Anbot machen zu wollen, in Gegen-
wart der Pachtlustigen von dem Limitations'
Kommissär eröffnet und bekannt acmacht- , „

M i t der Eröffnung der schriftlichen ^ " b "
schließt der Lizitationsakt, und es wird b'ss
dem Zeltpunkte, wo von der kompententen ^
Horde über denselben entschieden worden !̂
wird, kein nachträglicher Anbot nicht mehr " ' '
genommen.

Die Gefalls-Verwaltung behält siä) " ^
drücklich das Recht vor, je nach den, " " ^
schlage dcr mündlichen oder schriftlichen Anvo^
die Resultate der Versteigerung für einzelne
Bezirke, oder jener für größere Komplet
zu bestätigen; daher die für die einzelnen Be-
zirke verbliebenen Bestbicter dadurch, daß l "
solche Bezirke Konkretalanbote gemacht wurden,
von der Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur
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«verwöhnten Entscheidung über den Lizitationsakt
nicht enthobeil sind.

Mi . ' der Bekanntgabe der Nichtannahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautionen
oder Kautions-Depositen zurückgestellt.

lU. Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestdieter ge-
blieben sind, so haben dieselben, eben so wie
es vben Punkt 8 litt. l> für schriftliche Offerte
bestimmt wurde, Denjenigen unter ihnen nam-
haft zu machen, an welchen auch allein die Ueber-
gäbe des Pachtodjektes und im gegebenen Falle
d:e Aufkündigung dcö Pachtvertrages geschehen

Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder
dte Gefällöbehörde die persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Ueberreichung der
Aufkündigung bei der betreffenden Stcuer-Be-
zn-ks-Obrigkeit, und falls die Pachtung mehrere
Bezirke umfaßt, bei einer oder der andern
Steuerbezirks-Obrigkeit zur weiteren Verstän-
digung der Partei die Wirkung der persönlichen
Zustellung vertreten.

l I . I m Grunde der h. Ministcrial-Entschlie-
ßung vom 18. Jänner , 8 5 5 , Z. 2 2 U H l , 9 ,
wird bestimmt, daß der Pächter auch die Ein-
Hebung der den Gemeinden bewilligten Zuschlage
zur Verzehrungsstcuer für die in Rede stehenden
Objekte zu besorgen habe.

«2. Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion und
den Oberen der Finanzwache des Küstenlandes
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

Uebrigens wird sich auf die Kundmachung
der k. k steicrm.'illyr.-küstenl. Finanz - Landes-
Direktion vom 28. Juni »857, Z. 12470,
berufen.

13. Die Lizitationen beginnen an dem fest-
gesetzten .Tage pünktlich um die !). Stunde ^
Bormittags.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Capo d' Istria am 27. August 1857.

F o r m u l a r e
e i n e s sch r i f t l i ch e n O f fe r t c s

v o n I n n e n .
Ich Enocögefertigter biete für die Pach-

tung der allgemeinen Verzehrungsstcuer von
(folgt die A n g a b e der S t c u e r o b j c k t c )
in dem Steuerbczirke (folgt der Name des Steuer-
bezirkcs) oder in den Steuerbezirken (folgen
die Namen der Stcucrbezirke) für die Zeit vom
. . . 18 . . bis . . . 18 . . w „ Iahrespacht-
schilling von . . . . ( G e l d b e t r a g tn Z i f -
fe rn ) das ist (Ge lbe t r ag in Buchs taben) ,
wöbet ich die Versicherung beifüge, daß ich die
in der Ankündigung ddo. . . . und in den ein-
gesehenen, daher mir wohlbekannten Pachtbe-
dingnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-
schlüsse den Betrag von . . . Gulden . . .
Kreuzer bei, oder lege ich die Kaffaquittung
über das erlegte Vadium bei

Am , 8 . .
Eigenhändige Unterschrift mit
Angabe des Charakters und

Wohnortes.

V o n A u ß e n :
(Nebst der Adresse der Behörde , an welche das
Offert eingesetzet w i rd , und Bezeichnung des
Betrages des beiliegenden Geldes oder der Amts-
quittung), Offert für die Pachtung der allgemeinen
Verzehrungssteuer in dem Steuerbezirke, oder in
den Steuerbezirken (folgt die genaue Bezeich-
nung der Steuerobjekte und des Stcuerbezirkes
oder der Steucrdezirke).

A u s w e i s
zur Kundmachung über die Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs-Steuer für das Ver-

waltungsjahr »858.

A N a m e ObMc^bVncn Ausrufspreis ^ . ' O r t ^ T a a Äcitpuntt.
^ des vcr Vczug dcr einzeln ZU jaMMe»! j ^ bis zu welchem
H ^^eU^rbotivko^ VcrzchrumMcuer 2 - ^ - schriftliche Offerte

. ., , ^ ^ f l . ! l r ss. ' <r. V<r>le ig, ru„g werdcn sönnen

2 vlrano . . . ^ ^ ^ 4W4 ^ . ß ! H I

' "b°na . , . ^ . . . . ̂ . , ^ ^ ^ ̂  ^ ̂  .

5 Romgno - . . I^, Af ^ ..55 « Z ^ ! ^ n

« "arenzo , , . ^ .««« ,4 „ „ ^ Z^ ^ . ,

? Dignono , . . W°« 945 ü^. . ^ ^ >- ° ! Z 5
" Fleisch 5»5 >̂ l) ->< « ^ <I , ^ ^

' " l a . . . . W e i ^ 1 3 . 4 ^ ^ , , ^ ^ ^ .

9 Montona . . Wein^ ,054 47 , ^ Z ' " K Z

n» Buje . Wein ,884 38 2615 5? A ^ G
^ ' ' ' Fleisch 7»l »4 26l5 -.2 Z^ ^ ^. ^.

N Pinauente . . Wein 1259 2 6 ^ , ^ n ̂ » ^ ! "
" Fleisch 229 5l ' j« ' " 9 28 ^ 3 ^

Zusammen . . ^ e m 2 7 0 5 9 , « ^ ^ ! ̂  ^ ^
' Fletsch 7 8 ^ ^ 5 6 ^ " ^ ^ ^

Z. 5:i4. 9 (3) Nr. 7729.
K u n d m a c h u n g

wegcn Verpachtung der Wegmauthstationen
^bcr la ibach Wea- und Waffermauth;
P lan ing i "

A d e l s b e r g Wegmauth;

S e ! o N c l ^ ^ ""d Brückenmauth;

Z o l l bei Haidenschaft Wegmauth;

^ M c h ^ ^ e ^ - und . r ü ^ ^ ^ ^ ^

^ — P ^ ^

.) Wegniluchswtion Ob^l^ch^

! W ^ t ^
ä) Wegmauthstation ? l ^
f N ' un Brückenmauthsta ion Präwald;
t) Wegmauthstatlon Senos/tsck-
3)W^mauthstation Zoli 'bei - Haidenschaft,

k) kärnten'sche und krainische Weg- und Brük-
kenmauthstatton Oberkanker für die Verwal-

tungsiahre ,858 und 1859, oder nur für daö
Vmvaltungsiahr ,858 allein, ohne Erfolg ve^

'blieben waren; so wird zur dritten Pachtver>

i steigerung obiger Mauthstationen unter den in
! der Kundmachung der hohen k, k. Fmanz-Lan-
des-Direktion in Graz vom 7. Ju l i l857, Nr.
I5!(WN6l2, Eingeschaltet in die Amtsblätter
der Laibachcr Zeitung Nr. 15s , !5!?und IM»
ddo. 15., ,<5. und , 7 . Ju l i d. I . festgesetzten
Bedingungen geschritten werden.

Die müMichc Versteigerung obiger Stat io-
nen wi rd , und zwar bezüglich der Weg- und
Wassermauchstation Obcrlaibach, sowie bczüg-

i lich der Mauthstationcn Planina, Adelsberg,
Präwald und Senosetsch am , 7 . S e p t e m -
ber 1857 um 10 Uhr Vormittags, bezüglich
der Mauthstationen Zoll bei Haidenschaft, dann
Oberkanker aber am 19. September »857,
gleichfalls um , 0 Uhr Vormittags bci der k. k.
Finanz-Bezirks.-Direktion Laibach mit Festsetzung
folgender Ausrufspreise elnes jährlichen Pacht-
schillings von

«880 fl. für die Station »cl a
,5i» » » » » » i)

«092 »3U kr. >, » » » <:
^5^9 „ —' » » » » >» li
8762 » 30 » » » » » «
237 , » — » » » » » l
2200 « >, » » »> » ^
,80» „ » » ,> p >, n

abgehalten werden.
Schriftliche Offerte werden bis w Uhr

Vormittags der oben genannten Tage im Vor-
stands-Burcau der Finanz-Bezirks-Direktion
angenommen.

Die Annahme und rücksichtlich Bestätigung
des Ergebnisses dieser Pachtverhandlung wird
der hohen k. k. Finanz-Landes-Direktion vor-
behalten.

Die sonstigen Pachtbedingnisse können bei
dieser Finanz-Bezirks-Direktion in den üblichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. Finanz-BezirkS^Direktion.
Laibach am 2. September l857.

3. ,539. (2) Nr ,255

G d i k t .

Das k. k. Kreis - als Handelsgericht in
Neustadtl macht bekannt, daß für die dem
Herrn Franz Ritter v. Friedau gehörigen, in
Gradaz, Bezirk Tschcrnembl gelegenen, mit
Erlaß der k. k. Landesregierung für Kram vom
»7. Ju l i , 8 5 7 , Z. , l ) l , 5 , fonzessionirten
Hüttenwerke die Firma » F r a n z R i l t e r v.
F r i d a u " und jene des ProkuraführerS D r .
Heinrich Maurus im dießgerichtlichen Merkan-
til-Protokolle gehörig vorgemerkt worden sei.

Neustadtl am ,8. August «857.

Z. 529. a (3) Nr. 3703.

Kundmachung.
Am 3« September 1^57 zwischen I» und

!2 Uhr Vormittags wird in der hiesigen k, k.
AmtSkanzlei cine öffentliche Verhandlung zur
SichetsteUung des Vorspanns - Erfordernisses in
der Marschstation Neustadtl während des Velwal«
tungsjahres ,858 , nämlich während der Zc«t vom
l . November ,857 biöhin , 8 5 8 , abgehalten
werden.

Die Pachtlustigen werden eingeladen, sich
bei obiger Verhandlung mit dcm vorgeschriebenen
Vadium pr, ,<»0 f l , welchcs auch als Kaution
zurückbehalten werden wi rd , Hieramts einfmden
zu woNen, wo schon von jetzt an die nähern
Verpachtungsdedlnqnisse während den gewöhn«
lichen Voi> und Nachmittagöstunden cingeschen
»velden können, und eS wird hier noch beigefügt,
daß auch schriftliche versiegelte, mit dcm Vadium
pr. l0N si. oder mit einem auf diese Summe
lautenden Kassa Erlagscheine dokumcntirte Ossete
bei der eingangserwähnttn Verhandlung ange-
nommen werden; nur müssen diese Offerle dcr

! ^'ijitationßkommission schon vor dem Begim»? der
mündlichen Versteigerung, nämlich vor d " e i l -
ten Vormittagsstunde an, 30. September
übergeben worden sein «7. August

K. k. Bezirksamt Neustadtl am -
,857.
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Z. 504. a (2)

K u u d m a ch u u g.
Wegen Sicherstellung der, den Mindestfordernden zu überlassenden Lieferung der für

das Spi ta l zu Laibach und für das Militär-Medikamenten-Depot der 'Apotheke in Laibach
auf die Zeit vom l . Dezember ?857 bis ulliml) November ltz58 erforderlichen Viktualien,
Getränke und sonstigen Bedürfnisse, wird im Amts-Lokale des k. k. Kriegs-Kommissariates
am 29. September 1857 um 9 Uhr Vormittags eine Lizitation abgehalten werden.

Die zu liefernden Artikel sind:

f ü r d a s S p i t a l zu L a i b a c h beiläufig

' ^ / 3 l2tt<» Kümmel 30U
Mundsemmel —« <̂  .^^..^ >« „ ^ ^ .
oline Milck ^ ^ ^ ^ b W t t Suppengrunes ^ «5U0
oyne ^cllcy c, ^ ^ ^ ^ Zwiebel ^ ^ - 150

" Halbweißes l ^ " G ^ ^ Schwarse Sedfe ^ ^ ^ " 5 0
Brot 2N 142M .. Ordinären "Rcibsand «0

Rind- ^ 8 M M " Eie^ '" " 3Wl»
Kalb^ fleisch ^ ^ Limonicn 1 stücke ^ ^ ^

^ u n d - 28M) Weißen Wein ^ 8 " "
Semmel- ^ " ^ 4800 -- Bier «^ ^00
Reis ^ ^ 30<»0 ^ Branntwein <- ^5l»
Weizen-Gries ^ ^ A l8<l
Gerollte Gerste » 3NÜ0 ^ Milch ^ÜO
Fisolen ^ ^ " ^ ^äqespäne ^McheVj 73
Erdap fe l s ^ ^ ^ . ^ » 0 ^ Wachsleinwand j Ellen j 9<»
Rindschmälz ' 25W Kremi 1 ' 10
Melis-Zucker I ^ H ^ Frische^Äepfel^ j Pfund ^^

^Salz ^ ^ '^ ^ ^ AWO Watta j Tafel > 2Ü
Gedörrte Zwetschken WO

f ü r d i e M i l i t ä r - G a r n i s o n s - u n d S p i t a l s - A p o t h e k e .

Reine rohe Gerste 5ÖÖ Baum-Oel - 70
Melis^Zucker 2Ö0 Gemeine^^e^pe^ntin^ ^ " 25
Schwarze Seife " 20 ^ Eis ^ ' ^ 80ÖÖ

.Reinen rohen Schweinfilz' ^ l8tt ^ Weingesst^itßgrädiger' »60
Gemeinen Honigs .̂ _ Itttt ^ Wachsleinwand j Ellen j 25
Rein roh. Niern-Kernunschl ^. 80 ^ Blutegel mittlerer Gattung ^ ll»mi
^ r p e n t l n H e s ^ ^ ^ ^ 2 0 Llm^onicn stucke ^ s ^ s ^
Lein-Oel 5 Essig z Maß > »<»<)

nebstdcm das Barbieren und Haarschneiden für
einen Krankenstand von 2<!0 Köpfen, dann die
Lieferung dcr Medizin-Gläser, Lampen und son^
sten, Reinigen und Waschen der Kranken-Lei-
bes- und Spitals-Wasche, nebst verschiedenen
Kupferschmid-Arbeiten.

Das vorstehende Erforderniß ist nur an-
näherungsweise angenommen. Die Lieferungs-
verdindlichktit lautet auf den wirklichen Bedarf.

Von den dem schnellen Verderben nicht un-
terliegenden Artikeln haben die Lizitanten Prodc-
muster mitzubringen und vorzuzeigen; jene Mu-
ster, nach welchen geliefert werden soll, werden
beim Sp i ta l aufbewahrt und mit dem Siegel
des Erstchers versehen.

Sämmtliche Gegenstande werden nach ihrer
Eigenschaft, entweder stückweise oder in nieder-
österr. Maß und Gewicht geliefert.

Hinsichtlich der, der amtlichen Satzung un-
terliegenden Artikel wird auf Prozenten-Nach-
lässe, hinsichtlich jener aber, welche keiner Saz-
zung unterliegen, entweder auf festgesetzte —
die ganze Lieferungsdauer gleichlautende Kon^
traktspreise — oder auf die jeweiligen Markt-
preise, nach dem Verschleiß im Großen, auf
Prozenten-Nachlässe verhandelt.

Zur Lizitation wird Niemand zugelassen,
der nicht vorher ein Vadium erlegt, welches
für die Artikel des Bäckers mit !50 fl,, des
Fleischhauers mit 150 fl., für den Viktualien.
Lieferanten in 300 ss., für den Wäscher in
40 si. und für den Glaser in 4 fl. festgesetzt
ist; denjenigen, die nichts erstehen, gleich nach
beendeter Lizitatton zurückgestellt werden wird,
von den Erstehcrn aber sogleich bei Untcrfer-
tigung des Lizkations-Protokollcs auf die mit
!0"/o des Betrages der angenommenen ganz-
jährigen Lieferung der betreffenden Artikel be-
messene Kaution ergänzt und depositirt wer-
den muß.

Diese Kautwn kann entweder in barem
Gelde, oder in k. k. Staatspapieren nach dem
börsenmaßigen Kurse, m einer Real - Kaution
oder in einer Bürgschaft geastet werden.

Schriftliche Offerte werden unter folgenden
Bedingniffen angenommen und berücksichtigt:

n) Dieselben müssen noch vor dem sämmtlichen
Abschlüsse der mündlichen Lizitation einlan-
gen, vcrsiegel,t und mit dem bestimmten Va-
dium oder statt desselben mit dem Kassa-
Erlagsscheine belegt sein.

ii) Der belreffende Offerent hat in seinem An-
erbiecungsschreiben ausdrücklich zu erklären,
daß er in nichts von den bekannt gemachten
Llzitations- oder Kontrakts-Bedingungen ab-
weichen wolle, vielmehr durch sein schriftli-
ches Offert sich eben so verbindlich mache,
als wenn ihm die Lizitations-Bedingungen
bei der mündlichen Versteigerung vorgelesen
wocden wären, und er dieselben, so wie 0as
Protokoll ftldst mittmterzcichnet hätte; so-
mit hat

c) der Offcrent in dem schriftlichen Offerte sich
zugleich zu verpflichten, im Falle er Erste-
her bliebe, nach erhaltener offizieller Kennt-
niß hievon das Vadium zur vollen Kaution
unverzüglich zu ergänzen, und falls er die-
ses unterließe, sich dem richterlichen Verfah-
ren ganz, und zwar so zu unterwerfen, als
wenn er die Kaution selbst erlegt, und die
Lieferung übernommen halte, so' daß er also
auch zur Ergänzung der Kaution auf gesetz-
lichem Wege verhaken werden kann.

ly I n dem schriftlichen Offerte ist der Anbot
mit Buchstaben auszuschreiben und ein für
alle M a l bestimmt auözusprcchen, weil dleser
Anbot als unabänderlich betrachtet werden
muß, und es dürfen also

e) in diesem Offerte eben so wenig bedingniß-
weise auf das noch unbekannte Resultat der
mündlichen Lizitation. oder auf andere Offerte
Bezug habende Nachlasse, als Ausnahmen
odcr Abweichungen von den Lizitations-Bcoin-
gungen vorkommen.

f ) Die eingelangten schriftlichen Offerte werden
erst nach Beendigung des mündlichen Ver-
fahrms eröffnet werden.

ß-) Enthält nun ein solches schriftliches Offert
einen bessern Anbot, als jener des mündli-
chen Bestbietcrö ist, so wird die Lizitation
mit dem schriftlichen Offcrcntcn, wenn er
zugleich anwesend ist, und mit den sämmt-

licht'n mündlichen Lizitanten wieder aufge-
nommen, , '6^ i . fortgesetzt, und als Basis
di^ftr fortgesetzten Verhandlung das schrift-
liche Offert angenommen. Is t der Offcrent
nicht persönlich anwesend, so wird diesem
Offert der Vorzug gegeben, die mündliche
Lizitation nicht mehr fortgesetzt, sondcrn auf
Grundlage des Offertanbotes der Kontrakt
abgeschlossen.

l») Ist der Anbot des schriftlichen Offerenten
mit dem mündlichen Bestbotc gleich, so wird
letztcrem der Vorzug gegeben und nicht wei-
ter verhandelt.

Der Kontrakt ist für den'Bestbieter gleich
vom Tage des von ihm unterfertigten L i M -
tions-Protokolls unwiderruflich, für das Acrar
aber erst vom Tgae der erfolgten hochortigcn
Genehmigung verbindlich.

Die weiteren Lizitations-Bedingnisse können
von jetzt an in der Garnifons-Spitals-Kanzlei
in loco während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden, wobci bemerkt wird, daß die
Lizitation am besagten Tage zil-^ci«« um 9
Uhr Vormittags den Anfang nimmt, und sich
die Lizitanten im Amtölokale am alten Markt
Haus-Nr. 2 l , bestimmt einfinden wollen.

Vom k. k. Spitals Kommando Laibach aM
24. Augusts «857.

6. 5llO. ^ (3) Nr7"?28l-
K u n d m achuu g.

Zur Sicherst»lll,n^ des Bedarfes an Hafer,
Heu „nd Sttcustloh für die in den Stationen
Laibach und Kramkurq befindlichen Of f iz ' "^
Dienst« und j)llsn<» s)!<n>ii'Pscrde. dann Zufuhr
derselben in die benannten Stationen, M die
Zeitpkliode vom 1. November l^5? bis E"̂ e
Oktober 1858, wird m Folge Erlaß des k. k.
l l . Gendarmelle Neaimetits-Kommando vom 26»
Aufist l. I . , Nr, ' " ^ u < „ , eine O f f e r t ^ " '
Handlung cwf den 30. September l. I . ausge<
schrieben.

Diej(ni^cn, welche an dieser Verhandlu"g
Theil zu nehmen wünschen, haben ihre "nt deM
5»A Vavium belegten, gestempelten Ossete an
das untttlbl^'ichnete G.'tidarmerie«Flügel' Kcm-
mondo längstens bis »«». k. M ;u ll'it.'n, va
später Einlangende nicht delücksl'chliget werden
konnten

Der beiläufig? Bedarf an Fouraqe bestcht
für dic Station Laibach für l Monat in 54v
Portionen,- für die Stat ion Ktamblirg f>" l
Monat in «54» Pottioncn.

Eine Foura^e-Portion besteht in ^/, Mch' '"
Hafer, II» Pfund Heu und 3 Pfund Slrculdoh,
welche Artikel sämmtlich von guter Qualität und
vollwichtig ftin müssen.

Offerte, welche nur auf einzelne Ai t'kel oder
>!ur aus bloße Fouiage - L>eferl>nq lauten, werden
zurückgestoßen, und es sind in den Abö len a«"?
die Zuflchrsskosien detaillirt aufzuführen.

Ucdriqens haben für ciese Nerhandlunss
bei den Subarrendiiunqs - Vethatidlungen "^
Bcrpflegs'Magazir.e vchehenden Vorschrifle« ö"
gelten. <

K.k. I I . Oe^rmerie iRcgiments ' , lteS F l " ^ '
Kommando.

Laibach an, 30. August 1857. ^ ^

E d i k t . ,,,f
Vom k. k, B?zirksamtt Feistritz , als G " ' " / '

wird kulid gemacht: .̂
Man hade die zur Vornahme der in d " > ^

kution^sach? des A>,ton Schtiiderschi^) von Fe''^ ^
gegen Josef Merschnik »0l, Kleiübukoviz p<-W .^2^,
e. «. c., mit dem Bescheide vom l, Jul i < 8 5 l . ^ ^ ^ 7
bewilliqten ^'l'ealfcilrictung auf drt« >5. I"^^odcr
angeordiitle dlitte Tli^sutzung auf den l^- ,̂̂  und
1857 mit Beibshaltung des «>tts, der S t » " ^^^ ,
mit dem Anhange des Bewilligunsbesche'deS
tragen.

Feistlitz am 15. Jul i l857, - — ^ ? ^ ^ .
^ j . I 5 ^ ( ,) ' ^ir. 1352

E d i k l. ^>n
I m Nachtrage zum dießä'mtlichm ^ ^ l ' ^

,0. I " I i '. I . , Z. > 0 ^ l , wird bekamt a/. ^
daß bei dem Umstände, als zu der i>, der ^ ^ ' . ^ 1 , , '
sachf der Herrschaft Weiße.istein gegen W ' d " ^ " " ^ , ,
ausgeschriebenen ersten FciIbietln,qstaljsa<iU"l> ^,^^
Kauflustiger erschienen ift. iu den angeolduelen ^ ^
Minen zu der weiteren Feildiettmg licschritten

^ " wird. ft^.'liack " "
K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Lalvaw

25. August 1827,



Inhanq;ur Kailmc^erOeitunH.
V ö r s c n b e r i c h t

aus dem Abendblatte der öftcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 5. September. Mittags 1 Uhr.

Foryirte Gcrkäiise hatten der besseren Tendenz, ivclchc ge-
steru fiir Industrie-Papiere vorwaltete, zeitweise eine andere
Wendioiq gegebn». Die Börse eiöffn.te de>nzufoll;e in Kredit-
und Novdbahu-Mim n,att. ?ll'er bald traten gute Käufer aus,
das Geschäft l'clcbte sich, die Kurs? gingm lasch besser und dic
gunliigere Tendenz brach sich Vechn. Kndit-Mi'cü ginge:, bei
2 l « 7 . , Nordbahn 18l ' / , . I n den übrige» Effekten feste Kurse
Swats-Pavicre rccht l'cliel't, von dielen Seiten Kaufaufträge,
auch Vank-Mieu gesucht,

Dns Geldverhältniß gut, dic Oclbllemmr. welche gestern
momentan sich einstellte, nicht wiederkehrend. I m Ganzen cinc
günstige Stimmung, die Vörsc nnimirt.

Devisen wenig begehrt, vorhanden, die Kurse ungefähr wie
gestern.

National - Aütehen zu ü "/» t<3 ''/.« ^ ^ ^ ' / .
Aulrhen v. I . l «5 l ». L. zu 5 ° ' !»5 - l ^ ' ' / ,
Lomb. Venet. Anlehen zu 5 ^ ^ 95 ' / , ^ ^
Stllatsschnldvcrfchreiblmncn <u 5° / , 81 ' / . 3< '/»

detw „ 4'/,°/« 71 ' / » -7 l " ' .

dctto „ Z«/^ 51 ' / . - 5 ! V,
dctto „ 2'/,"^ 4l-41 '/.
detto „ j ^ 16'/.-!«'/,

Gloggnißer Oblig. >„. Nilckz, „ 5 °/̂  9«
Oedniburger betio bctto „ 5"/^ 95
PeM)cr dctto detto „ h,°/̂  95
Mailänder detto detto „ 4«/ 94' / ,
Grmideutl.-Ol'lig. N. Ocst. „ 5°/« 8«'/,—88'/.

dctto Ungarn „ 5°/„ 79 °/.—80'^
dctto Galizien , 5,°/, 7«'/«^79

dctto der übrigen Kronl. zn 5 "/„ 5« -56 V,
Vanko - Obligationen zu 2 '/, «/, «3 -!«3 '-,
Lotterie-Nnl^hen v. I . 1«3^ 384-33Ü

bctto „ 1«39 N2 ' / . ^14 i72
detto „ i»54 z» 4 "/» > «8 7, ~ 10» '/,

Gomo N< ntscheiue ^ l l> V. - l<! '/,

Oalizische Pfandbriefe zn 4 7° 8 0 - 8 1
Nordbahu - Prior. - Oblig. ^i, ,̂  "/<. .>6 - 8 ! l ' / ,
Gloggnitzcr detto . ,5 7« »«^>
Donau Dampssch.-Oblig. „ 5 7° »s 7, - 8 ?
Lloyd detto (in Silber) ..,'»7« !»U-U0'/2
37^ Priontats Oblig. dcr Staats-C'iscubayn-

Oesrllschaft zu 2?.', Frans« pr. Stuck l07 »08
Akticn der Nationalbanf W2 -96^
5 7« Pfandbriefe der Natioualbank

« .̂»l'natliche 99 7 . - W 7 ,
Mtien dcr Ocstcrr. Kredit-Anstalt Lift -2>6 7,

., „ N. Oest. Oösomplc-Ges. >22'/2^>22 7.
„ „ Vubweis - ^iu^ - Gmund>»cr-

Eisenbahii 2327,-23^
„ Nordbahn 18't—181'/.

., „ StaatSeisenb.-Gesellschaft zu
5W Franss 264 7. - 2 6 4 7,

,, „ Kaiserin-Clifal'cth-Äah» zu
20U ft. mit :zy pCt. (5i!,zcil>lu»!i N'N'/,« ><w 7.

„ „ Si!d-Nordde»tsche Äjr,bi!idlü!l,sl>, lO^ —l«2 7.
„ „ Thciß-Vnhn lN0°/.«—1<»O 7^
^ „ Lomd.-Äcnct. Gisenbah» 243 7 . - 2 4 ^ 7 ,

. Kaiser Franz Josef Oricntbahn 187—1t<7 7,
„ Taster Lose lN4 7.-l<»4 7.

_ „ Donau-Dampsschifffal'rt»ü'
Gesellschaft ö4«-ü5ft

dctto l.^. Emission
" dê  Llol)d 370-375

der Pcslhcr Kettcub.-Gescllschasl 7 l -72
" „ Wiener Dam '̂fm.-Gesellschaft 72—74

„ Preßb. Tyvn. Eiftnb. l. Emiss. 22-24
„ detto 2. (5mi>s. m, Priorit. :^0-32

Esterhäzy 40 fi. Lose 84—84 7,
Mindischgrätz ^ 27 7, 2? 7,
Waldftein ^ 2»—28 7.
Keglcvich , 14 7. < 4 7,
Salm ^ 43 '/,—43 7.
St. Genois ^ 38 7 , -38 7.
Palffy „ 4,-417.
^laru „ ^ ^ ^ ^ . ^ . 39 7,-40

Telegraphischer Kurs Bericht
dcr Staatöpapme uom 7. September 1867.

StaatSschulrvn'schreil'ungkn . zn 5pCt. fi. in EM. 81 ö/8
detto aus der Vlational-'Anleihc zu ü „ in (§M. 83 1 '/16

Darlehen mi< Verlosung v. I . l ^ U , ,ür U>0 fi. 14254
„ „ 1ßb4, „ l00 fl. 108 V6

Grundcntlasiuugs-Obligatioucn von Galizien
und Ungarn, sanü!,. Äppertümmcn ,u 57„ . , 59 7/8

Vattt-Mncn vr. Ltnck W5 st. in M t .
Cscompte-Aktien von Nicder-Oesterreich

fur 500 si. . , . , 612 1/2 fl. in C M .
Aktlcn der ösi^rr. K.edit - Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 20» ft. Pr. S t . 21« 3/4 N in C M
Aktien dcr Kaiser Fcrdinands-vtorddahn

gelrcnüt Nl ><><>0 ft. C!vi. . . . 1800 sl. in CM.
Alien dcr. Misabcthbahn zu 200 ii, mit

307.. Einzahlung pr. Stuck . . . 200 3/8 st. i,i CM.
Aktien Süd-Norb-Vahu-Vcrbiudung zu

'200 fl. mit 307« Einzahlung pr St . 204 fl. in CM.
Aktien dcr österr. Doiiau-Dampsschiff^hrt ^
^ zu ü<,o fi. CM "/61/2 ,. m CN.
Thr i l l ) , / - - 2v0^.8 sl. m CM.

Wcchsel'Km's vom 7. September 1837. ,

Amsterdam, für 100 Holland. Rthl. Guld., i'? 2 Monat,
"ugsl'.lrg. f,,r ,̂ <> f, ,̂̂ ,̂,, O^Y. . io5l /8 Ufo.
lU^ukiurt,. U,^ f.,, ,2l» ) ' . ,^^ V^,,
'̂ a bur, '<' " " ' " ' " ^ W.ß Guld . 104 Z/8 3 Monat.
^.« r '^. " ^ . « " ^ ^ ^ ' " ^ank'' ^uld. 7? 2 Monat.
L ndo, r !' .^?.^ ' "" i 'chcLire Guld. 1tt35/8 2Ä.°»at.
^ndo.i siu l ^siind Sterlinq, ^u!d. 10 l i V2 3 Monat.
^ " ' l " . , östcrr. Lire' G ^ ' ' 103 ' ) . 2 M.nat.
^n i s sin 300 Francs, Gulo. 12^ 7/3 " Mo'mt.
B^!! ' r ^.^ '^,Gnld. ' ^ ^ 2W°nat.

(Z.Laib. Zeir. Nr. 204 v. 9. Sept I857.)

Gold« und Silber-Kurse vom 5. Septrmbcr ^ ^ , 7 . '
Geld. Ware. ^

! ^X^ ' ^ ^ — '3 :« ^
'Engl . Sovereignly „ 10.l< N ' . ^
! Russische Impcrialc „ . . . . . 8.23 8,23
i Süber-Agio 5>/4 i, >/2
> Thaler Preußisch-Eurraut . . . . 1.327. 1.32/,

Eisenbahn-Fahrordnung
> von W i e n nach T r i e si.

j Abfahrt Ankunft

l Gilzug Nr. 2: ^T^I^! ^ '

! ven Wien . . . . . . Früh 6 i„
,. Graz Mittag " 2«
,. La ibach Abends 6
in Hr ies t , -^ — ^ 35

Personenzug Nr. 4 :
! von W i e n Frül, 8 ^
' „ G iaz Nachm. 4 ^

,, La i bach Nachts »2 <b ^
i in Tricst Fî h — ^ "

Personenzug Nr. 6:
von W i e n Abends 8 /<o
,. G r a z Früh 5 ! 20
.. Lail)>ich Nachm. i "> ,. _
in Tr ief t Alands — — t> 5u

(silzug Nr. I :
vo„ T r i e « Abends I I —
" "«'bach Früh Z /2
" G r a z n ,iq
' » W i e , ! Nachm. __ — /̂  ">

^ Personenzug Ztr. 3:
von Trieft Früh 5 2U

" Laibach Vorm. i > , >7
" G r a z . . . . . . Abends 8 ĉ> ^
" ' W i r » Früh — ! — 5 ' 25

Persouenzug Nr. 3:
«0„ T r i e j t . , . . . . Al'ends 6 ^ «o

,. La , dach Nichts ,2 ! "
>. G r a z Früh 8 1 3 ?
i» W ' e n Nachm. — ! — 5 ! 5a

Der Beginn dcs Frachtenverkehrö auf der Strecke La ibach-
Tr ics t wird nachträglich fundgemacht werden.

A n z e i g e.
der hiev angekummenen Fremden.

De» 7. S>'ptcmbcr l8.',7.
Hl'. Ritter v, M o r , k. k. Hauptinaini, von Mai-

land. — Hl'. Dr. PoreMli, k. k. Laüdrs^enchtsiath,
vo>, Trie»?. — Hr. Baioli Piato, k. k. Scatchalterci.
Sekretär, — Hr. Kantzlei', k, k. Gra^cshailPlkassei,..
Kassier, — Hr. Ii i .!ci l i„g, k k. E<sel,b^hi!..Inspektoi-,
— Hr. Ehrman, k. k. Professor, „»d — H«-. v
O!'piszewski, Gl'tSbsftßer. ro>, Wie,,. — H,-. Beirrn
1.'lncel'oth, preuß. Konsul, — Hr. Günther, Inhaber
der Lokomotivefabnk, und — H>'. v. Wchwcrenfurth,
Privat,er, voi, Klagenfutt. — Hr. Defeppi, ?lrchitekr,
v»n Fiume. — Hr. Niceleis, Gutsbesitzer, von ?lg,-aln.
— Fr, v. FruSca, Glicsbesitzeril,, von Wien.

Z. l560. ( ! ) Nr. 13656,
E d i k t .

D.,s k. k, städt. dtleg. Bezisfsgericht ^aibach
glbt im Nachhange zum Edikte vom l«. Juli l, I . ,
Z, «0975, hieiliit dckannt, daß, nachdem in der
ErekutionsN'che des Franz Prcschern gegen Matthaus

' Worstnar, pew, 250 fi, zu der auf den 26. August
l I I angeordneten Feilbietunststaasatzung der, dem
! LeUern aehö'iqen. im Grundbuche der D. R. O.

Kommende Lail'ach «"li Urb. Nr. 126, vorkommenden
! Nc^Ittat ksin Kausiu^ger elschi^e» ,st, nu,̂ , z<-,r
! Vornahme der auf den 26. September und 26, Ocnwer
! I I . Vormittags 9 Uhr Hieramts angrordneten Tag-

satzunaen geschritten wird. „ -̂  .̂
K. k. stadt. deleg. Bezuksgerlcht Lachach am

! 2?. August !857.

I n der

NnNt-MchenschulemMach
unter der Leitung

drr

lieouoldine Petrltsch
wird dkr Unterricht, wie sonst, am 1. Oktober

beginnen.
I n dieser Schule werden nebst den Gegen-

ständen der Hauptschulen auch die französische
Sprache, Geograsie und Weltgeschichte, Na-
turgeschichte, Zeichnen und sämmtliche weibliche
Handarbeiten gelernt, der Unterricht in der
Religion von einem eigenen Katecheten geleitet,
und der in der französischen Sprache r>on einer
gebornen Französin besorgt. — Während den
Arbeitsstunden wird die Konversation französisch
geführt.

Die Schule befindet sich in dem Fü't'stcn-
hofe Nr. 2 W , im I . Stocke, wo auch die
näheren Auskünfte ertheilt und Programme er-
hoben werden können.

, Laibach am 3. September !857.

Leopoldme Petritsch.
Z714737^(3)

Die Qttitschrealität Haus^. is, z"
S t . M a r t i n , in unmittelbarer Nahe der
Gewerkschaft Lippitzbach in Untelkärnten, ist aus
freier Hand zu vet kaufe«'.

Bei derselben befinden sich:
an Bauarea . . . - Joch 47? ^ K l f l .
„ Obssgatten . . — >> 7tt<> »
„ Aeck.'l»i . . . 5 l » l l 2 7 „
„ Wicsen . . . I t t „ l «22 >,
» Hl.chweiden . . 7 ^ 3-z«j ^
» Waldungen . . 2« „ 55« »

^ zusammen . . 9« Joch , , , 8 l_DKlsr.
Die Grundstücke fmd völiig arrondir l , in an-

genehmer sonnsemger ^?age, fruchtbar, schr gut
deardeittt und die Waldungen b<s auf 4 Joch
vollkommen schlagbar.

Die Gebäude dieser Realität befinden sich im
guten Vauzustande.

Nähere Auskunft ertheilt Dr. Herrmann
Mcltlitsch, k. k. Notar in Völkermarkt

Z. 1238. (7) E c h t e r ,

Wchneebergs - Kräuter - Allop
für Vrust- und Lungenkranke,

nach ärztlicher Vorschrift ans den heilsamen frisch gepreßten Kräutern erzeugt
durch

Frans "W Slhelin. und «I'ii 1 iuH Bittner,
Apotheker in Neunlircheil Apolh^cr in Gloggnitz.

P r e i s cmcr Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung 1 ft. !2 kr. — Weniger als zwei Flaschen
werden mcht mrsendct. ^ - Die Emballage für z w e i Flaschen wird mit 10 kr. berechnet.

( a ^ Allfällige Vcstcllunam wcrdm qeaen p o r t o f r e i e Einsendung dcö entfallenden Betrages
s c h n e l l s t e n s effcktuirt. ̂ ^

ÜHlipt - llepyi dci ̂ u1iu8 L l t tuer Apotheker in G l o g g n i t z , w o s e l b s t d i e B e s t e l l u n g e n
, zu m a ch cn s i n d . —. I ^ L a i l i a c h bci M a t t l « . Z i r a O Q l l t t v i t x ; zu N e u s t a d t ! in K r a i n :' bei
I) n m i n i k l i j 2 2 o l i , Apotlickcr' in G m ü l l d : bci ̂  o n « n n N » r o e u N i ; in W i p p a c h : bei
^nsc^ t I.. 0 o 1 l p „ 2 ; in I d r i a ' ' l'ci . l . 6 r i l 2 ; in V i l l a ch: bei ^ n 6 r e 3 3 . l e r l n e l i .

Z l 3 l l . (6) '

Verbesserte Naabthaler-, Hllmn'sche-Säemafchmell nnt Patcnt.Samen-
Kapscln, 6 — 7 , h^'^^ _̂_ dazu gehörige 6 —7schaarlqe Saalpftü^e,

Dresch-, S t r o hscli n ei 0 e- ""d
alle Arten landwlrthschaftllcke Maschinen stellt solld und lulw b"' .^

das Eisenwerk nud die MaschinettH^
zu Hohenmauthen nn ve^ ^ " '



«66
3. !527. (,) Nr, 625.

- E d i k t . !
Vl'!, dem k. k. Bezirksamte ^andstr^ß, als Gc»-

licht, wird dcr unbekannte Josef R<»dkouz und dcssen
ebenfalls unbekannt wo befindliche, Hechlsnach'
folgcrn von S l . Bartholmä hiernut erinüert:

Es habe Josef Sagorz von S t . Battholma
wider dieselben' die Klage auf Ersitzung dcr Hub-
realitat des ^utes Draschkovizh Urb. Nr. 49, Rlkt,
Nr. 47^5, «„I, p>-I«8. 26 März l«57, Z. 625, hier
amts finßcdracdt, worüber zur mündlichen Verhand^
lunq die Tagsätzung auf den 20 Oktober d. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres linb<-
kannten Aufenthaltes Johann Hrovat von St .
Bartholmä als Ourawr 3lj tletUln auf ihre Gefahr
und Koftcn bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich linen andern Sachwalter zu be,
stellen und auher namhaft zu machen haben, wion-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wild.

K. k, Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
2, . April l857.

Z. «528. ( I ) Nr. 720.
E d i k t .

Von dem k. k. Be.zilksamte Landstraß, als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Gläubigers Mar.
tin Kerchin von Obergradischa, gegen Johann Ru-
perzhizh von Untermacharouz, wegen aus dem ge-
richtlichcn Vergleiche vom Jahre >854 schuldigen
500 ft C. M . l', «. <? , in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grün ' '
buche der Staatsherrschast iiandstraß «ul> Urb. Nr.
3 l9 ' / , vorkommenden Hubrcalität zu Untermacha'
rouz, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
1306 st. 20 kr. CM., gcwilliget und zur Vornahme
derselben die erste Feilb!et„ngstagsatzuna, auf dcn 28,
September, die zweite auf den 26. Oktober und di?
dritte auf den 23. November d. I . , jedesmal Vor
mittags um 9 Uhr in hierortiger Amlskanzlri mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie.
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an de^ Meistblttinden
hint<'ngtgtbc,l werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchZer-
lratt und die Lizitationsdfdingnisse können bei dicscm
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn fiugcschen
werden.

K. k. Gezirksamt Landstcaß, als Gericht, am
21. April l857.

3. l529 ( ! ) Nr. 761.
E d i k t .

V^n dem k. k Bezirtsamte Landstraß, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Essn über daß Ansuchen der Finanz Prokuratur,
nnm, des k, k. h. Aerars von Laibach, gegtN Franz
Jordan von Unlerplckope, wegen aus dem Z<ihlungs
auftrage vom 7. März l853 schuldiger P«rz. Gebüher
pl. '20 fi. »4^2 tr.lZM. c. 5. c., in die e^kuliue
öffentliche Vcrjliigclung der, dem Letztem gehörigen,
im Orundbuckc ler Hcrrschatt 3c>,l,dstraß «ul> Urlv
Nr. 19." samini An und Zugchör vorkommenden
Halbhube, im gerichtlich erhobenen Schätzul'gswerthe
von 332 ft. E M . gcrvMigct, und zur Vornahme
derselben die Feildictungsiagsatzungen auf den 2,8.
September, auf den 26. Oktobc.r und auf den 23.
November d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
Hieramts mildem Anh'.nge bestimmt worden, daß die
feilzubielende Ilealität nur bei del letzten Feilbic-
tung auch unter dem Echatzungswerthe an den Meist-
bietenden hinta'igegedm werde.

Das Schatzunqsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitatiünsdcdingnifse können bei diesc .̂l
Gericht- in dcn gewöhnlichen Amlsstunden eingcsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lancstrah, a!s Gericht, am
2 l . Apeil !857.

^" '1530. ( I ) > ^ r . lZf'Z
C d i k t

Von dem k. k. Sezirkßamte Landstraß, als Ge-
richt wird dem Valentin Gottar, Aesitzer der im
GcimN'ucke Wördel 8„l) Wb. Nr. 67. vorkommci!.-
den Halbhude, uttdekaimtlu Aufenthalles, und dessen
^icchiö'aüchfclgetn hinmit erinnert:

EZ habe Gregor Tekauz von Sahricb, Bezirk
l?"as, wider diesclbtu die Klage auf Vezahl-ung
cwer aus dem Schuldscheine d0o. 5. Oktober 184?
zu ersuchenden Forderung pc. 2̂ 58 st, «. «. <:., «uli
pl-2^8. l August l .85<Z. ,565, hieramtS ciugt-
bracht, «verübet zur Verhandlung die Taasatzung cuf
den 20. Oktober d. I . f.üh 9 Uhr miV dem An^
hange î cs §, ?9 a. G. D. angeo.dntt. und dcn Ge
klagttn wcgM'hrcs unbekannten Aufeltthaltc? Tho-
uias Tauzher, Grundbesitzer von E t . ' Banholma
<iis Ouralo,- ü<1 .'il-l-'m auf ihre Ge<aht und Kosten
bestüUt wurde,

Dclstll werde«, dieseldel, zn dem Ende uerstän-
diget, daß sie allenfaüs zu rechter Zeit scldst zu er.

l schiinis,, oder sich tinen anderen S>ichl?'.ittr zu dc-
siellen ui'0 anhcr nomhasc zu mache,, haben, widri- !
gcns diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kur., tor
uerhandcll werde:' wird. ,

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
l5. August 1857.

!^- lZ4 l . (l> Nr. 2! 94
E d i k t .

Von dem t. t. Hezirksamle Feistritz, alö Ge-
richt, wird dem unbekannt wo besiiniichm Mathias
Rolich und dessen Rechtsnachsolgcrn h!.,nit krüinett.'

Es yadc grgcn sie Andreas Ienko, ron Topolz
Haus Nr. 2>, die Klage auf Erfil^ung der im Grund-
buche der Pfarrvitv,riaisMt Prem «uli Urb. Nr. 2
vorkommenden Realität angestrengt,

Hiilü'rcr ist de»l Geklagten Herr Jose! Va.»
lenlsilö von Feistriz aus ih.-c Ocfayr un0 Hosten
als s>ur»l<il' I(i 9«l,im ausgcslcUt, und die Ver.
handiungütagsaizuüg auf dm 7. Dezember, «85?
Fluh um v llyr hiergerichis mit dem Anhange des
3> 29 O. O. angeordnet.

Dessen weidtn dcr unbekannt wo befindliche
Mathias Rolich und dessen Richrsnachfolger zu dem
ĉ nde erinnert, daß sie bis dahin entweder selbst zu
erscheinen oder einen Sachwalter namhast zu machen
haben, als sonst über die Rechtssache mit 0em auf-
gestellten Kurator velhandelt werden wird.

Feistritz am 30. April 1857.
- j . 1542. (1^ ' ' ^ N r ^ 7 9 4 ^

E d i k l.
Von dem k. t. ^czilksamte Fnstritz, als Gericht,

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üdlr das Ansuchen des Exekulionsiüh-

recs Herr-n Anton Schniderschiz vvn Feistrltz, gegen
oen Cxekuten Johann Kuderza Von Bazh, wegen
aus dem Vergleiche vom 29. pli l »8^7, Z. 2l7.
schuldigen ioö- f i . L M . o. 8. o., in die Rcassumi-
rung l-er mit Gesch.id vom l l . Sepl»mbil l85^l,
Z. 52?ä, bctviUiglen, und auf den 24, Novenn'er
und 23. Dezember 1854 angeordneten, sohin aber
fistiltc>! zweiten und dritten Fü'Ibietung ver, den>
l!<tzlcrn gehörigen, im Grunobuche der Herrscuast
Acelsbcr^ 8,,!) Urt). Nr. 529 vorkommenden Rc.ili«
tat, im gerichtlich kshoöenex Kchatzungswerthe vo-i
603 si. î0 kr. (>M., gtwilliget uno zur Vornahme
oersclben die Fsilbietungslagsai^ungen auf den 9,
Oktober und auf den l0, November «857, jedcS.
mal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskariz,

^ lei mtt dem Anhange bestjnmt worden, daß die
feilzudietetidc Realität nur bei der letzten Feil:
l'ietulig auch unter dem Schatzlmgswerthe an dcn
Meistbietenden hmtaogegcdcn wclde.

Daä Schätzungsprotokoll, der Muttoöuchöex
tratt und die LizitaiionZocdingn'sse können bei die
sem Gerichte in r>n gewöhnlichen Amtsstunden sin-
gesehen werdcn.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Vklicht, am 6.
Juni ,857.

Z. 1543^ (s) Nrl^290?.
E d i k t . ,

Von ccm k. k. Bezirksamt Feistritz, als Ge
richt, wird dcn unbekannt wo befindlichen Erben
des Josef Falluc von Schämpiic erinnert;

Es habe widcr sie Nailholina Faltur, von
Schambize Nr. 3. die Klage auf Ersitzung ler im
Grundbuchc Pfarrgült Dorncgg «ul) Uib. Nr, 52
vorkom'-nendcil und in der Stcucrgemcinde Schäm^
bijc gelegenen Realität angestrengt, worüber tüe
Tags^tzung auf den 7. Dezember !857 früh um 9
Uhr hmgerichls angeordnet, und denftlben Herr Josef
Valllnzhizh aus Kcistritz als ^uralol-«cl »l-lum auf»
gtstcllt worden sci.

Hilvon werden die unbekannten Erden zu dcm
Ende verständiget, daß sic entweder selbst zu erschei-
nen . oder einen Blvollmachligten diesem Gericht.'
bishin namhaft zu machen haben. widugens dilft
Ncchlssache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt
weldcn wird,

K, k. Bezirksamt Feistrih als Gericht, am !2.
^ Iu in 1857.

3. «544. ( l ) 9lr729<)7.
E d i k t .

Vom f. k. Gezn'ksamte Fclsilitz, als Gericht,
wird'kund gemacht:

Es hide Paul Mizgur. von Unterscmon >' r,
52, widcc die uodlkaniucn B>'ft^Prätendentcn auf
die zu UlUcrsemon Nr. 52 geleg.ne, im Grundbucke
Adclsderg «,,!> Urd. Nr. 6^9 vorkommenoe '/^ Hübe
uiitcrm heutigen d-e Klage ^ , 0 Ersitzung ange-
bracht; worudcr zur Verhandlung bic T^gsatzui,^
aui den ll). Dezcmbcr ;857 F:üh 9 Uhr hicrgerichls
augeordnct worden ist.

Die Geklagten werd?,, ?adcr aufgefordert, zur
Tagsatzung eniwcder selbst oder durch einen Bevollmäch»
tig^cu sogcwiß zu erscheinen, als ividrigens. dicse
Rechtssache mit dem 'ihnen aufgestellten l'm-.'Uur
9<j «ictlun Herrn Josef Vallentfus von Feistritz
nach dcn bestehenden VorsHnftcn beendet werden
würdc.

K. t. Bezirksamt Ftistni^, als Geriet, am l3
Juni ls57.

i Z., j5^>. (! Nr. 3378.
E d i k t.

Von dcm k. t. Vezirksamte Meistritz, als Ge-
ri'cht, wird hiemit bss'iüüit gc'nacht!

Es sei über
Herrn Anton Schiuderschiz v»n Feistritz, gegr" den
Or.?kutlN Josef Geil von Harie, wegen aus reM
Verglclcke vom 29. Jul i »853, Z. 39^l, schuldigen
!2 si ^4 kr, (ZM, c'. « c. in die srclutivc öffrl'l-
lichr Versteigeruog der, dem Lrhtern gfhö'igen, >M

> Gi-undbliche der Gült Slrain.ich .̂ „l> Urb. Nr, 27 vi,'r-
komm^iden Realität, i.n gerichtlich erhob.nen Schal-
zungswerthe von ,39 st. 40 kr. CM., gewilligt und
zur Vo'nahme derselben cic erekulivcn Fkilbl^lungstag-
satzungen auf den >0.Okto!>er, auf den l0 . November
und a^f dll, 9, Dezember l857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieftr Amtssanzlei' mit 0em Anl?a>lg/
bestimmt worden, daß die feilzubitlende Nealil^
nur b î der letzte Feildittung auch unler t'""
Schatzuligswerthl an den Meistbietenden dintangl^'
ben werde.

Das Schahungsprotokoll, dcr Grundbuchs^'
trakt lind die Lizitätionsliedingnisse können bci die'
sem Gerichte in dc;i gewöhnlichen Amtsstuilden <iN'
s.tsehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, ä",
l0. Jul i !857.

3 1546. ( l ) Nr. 3379.
E d i k t .

Vom k. e. Bezirksamte Fsistlitz, als Gericht,
^ wird kund gemacht i

Man habe zur Vornahme dcr in dcr Erckll'
tionssacbe dcs Anlon Tchnidcrschizh von Feistritz, gegen
Jos. Novak von Grascn'orlmn,situ, li!8 fl. 23 kr. c. «. <!,
mit dem Bescheide vom >5. I u i l 1854, Nr. 4233,
dcwilligttn und sohin sistirten dritten Nealseilbie'
tung die neuerliche Tagsatzunq auf ten «7. Oktob<r
l857 mit Beibehaltung dls Ortes, der SlUüde un^
mit oen Anhange dcs Äewilligungs beschcides att°
geordnet

K, k, Bezirksamt Feistriß, als Gericht, am »0.
Jul i l8.??,

Z. l547. ( l ) Nr. . ^^3 '
E d i k t ,

Non dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als G^
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

(§s sei üocr das Ansuchen drß Barthelma 5 5 ^
mak von Kuntfnz?, gegen Aüdreas Lenart!ch<t,H
von Po^jn.", wcgni schuldigen 300 fl. 6 M . «'. n <'-<
>ü die exckutive öffrr't!icl?e Versteigriutig der, d»M
Letztern gel)öric,el', im lHrundvuche deß Gutes Olltk'
nrgq 5>,l> Urb. N r̂. 23 vorkommendru Realität, im
gerichtlich erhodfncli Schätzui'gswerlhc von 555 5-
40 kr. V M . , gcwiliiget und zur Vornahme dtrl'l-
ben die Feilbietungsiagsahungen auf den l6, O^ " '
ber, auf den !6. November und auf den «6. 2)?'
zember l 857 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr i'N
Orte ^ostej'le mit dem Anhangi bestimmt worden,
daß die fcilzubietsndc Ncaütat nur bei dcr letzten
sskilbietmig auch unter dem Sa'atzungswerthe an ocn
Meistbictlüden hintangegeden werde.

Das Schä'tzungsprotokoll , der Vrundbuchsc^
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei d/"
sem Gcrichle in den gewöhnlichen Amtsstunden elN̂
gesehen werden.

K. k. B'zilks^mt Feistritz, als Gericht, am ' ' '
Jul i 1857.

Z. i55ö. ( l ) Nr. 3^84'
C d i e t.

Von dem k. k. Bezirksamte Mottling, als Gk'
richt, wird hiemit bekannt gemacht: , h

Es sei über das Ansuchen des Herrn 2 ^ ,
Kos, BtvoUmächligtcn der Georg Smul'sckcn (^
von Möltlinst, gegen Michael Horvat von Möl>>l'^/
wege» au? dem Urlheile ddo. 24. November ls56, .̂ '
3504, jchuldige» 200 fl. (5. M . 0. 8. «. . Ü' ,
erekutive öffmliiche Versteigerung der, dem ^ .,^
gehörigen, im Grundbuche dcr Sladtgült ^ ^ ^ ' ^ , 1 ,
uuli ,̂ onsk, Nr. 389 vorkommenden Realität, ^
gerichtlich crhobcnt!, Schätzungswerthc von 3» .̂̂
^M.< gewilliget und zur Vornahme derselbe"^,
«rekutivcn ^eilbictungstaqsatzungcn auf oen l ,^^.
tcmber, auf dcn l . Okiober und auf oe» ^.^. in
ocmber ^857, jedesmal Vormittags lln> ^ . ,yor«
loco dcr Nealicat nnt dtm Anhange btsii'"." ^^.
oen, daß die feilzubietende Realität nur bcl . ^ a»
ten Zeilliielung anch unter dem Schatzungswe
den Meistoietei'.den hintangegeden werdc. . ^ ^ l °

Das Schatzunqsprotc'koU, der Grunds '^ ,^
trakl und die Lizitalionsbcdmgoisse können ve ^ ^
sem Keuchte in den gewöhnliche!! ?nntsstu!iok«
gesehen wcrdcn. . . . ^m

K. t, Btzilksamt Mot t l ing, als Gerichl,
l 5. Juni l857. . ist lein

A n m e r k u n g . Bci der nslen Feilbletmig " ' ,^^
Kauflustiger crschiencn, w^ßhal!' z"r 5"
Zciii)iktung gcschlittcn wiro.


